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Liebe Gemeindeglieder!

Ein Bild, das Hoffnung macht … finden
wir auf unserem roten Kanzel-Antepen-
dium. Es stellt das Pfingstgeschehen dar.

Dem vorangegangen war eine äußerst
prekäre Situation, in der sich den völlig ver-
unsicherten ersten Anhängern Jesu man-
cherlei bedrängende und aufwühlende Fra-

gen stellten. Nachdem ihr Herr nun
endgültig nicht mehr unter ihnen war,
erschien es ihnen in höchstem Maße
zweifelhaft, ob denn die Bewegung,

die Jesus initiiert hatte, überhaupt noch
eine Zukunft haben würde. Und wenn ja,
wie? War das alles nicht vielleicht nur ein
Strohfeuer, das nun langsam erlöschen
würde? Würden sie sich nicht völlig lächer-
lich machen, wenn sie auch nur einmal den
Namen „Jesus“ in den Mund nähmen? Ja,
und drohte ihnen nicht sogar vielleicht das
gleiche Schicksal, das Jesu ge-
troffen hatte?

Die Antwort auf ihre bedrängen-
den Fragen gibt Gott selbst. Der
Himmel geht gleichsam auf: er stat-
tet die Nachfolgerinnen und Anhänger
Jesu mit dem Notwendigen aus, damit die
Sache, die Jesus vertreten hat, weitergeht.
Die ganze Fülle Gottes – symbolisiert durch
das Dreieck (das Bild für die Dreieinigkeit) –
… die ganze Fülle Gottes kommt zu den
Menschen; sein Geist siedelt sich in den
Menschen an und verändert sie. Sie reden
und handeln im Sinne Gottes, sind von ihm
durch und durch beseelt.
Sie lassen sich vom Geist
Gottes geradezu volllaufen
… was dann zu der irrigen
Annahme führt, sie seien
betrunken. Nein, sie sind
nur voll vom Heiligen Geist.

Nun kann man natürlich
sagen: Na ja, das war da-
mals, ein besonderes Ereig-
nis zu Beginn der Kirchen-
geschichte. Durchaus be-
eindruckend – aber was
geht das mich an? 

Bei genauerem Hinsehen ist auf dem
Kanzel-Antependium noch ein anderes, be-
sonderes Motiv zu entdecken. In den unte-
ren Teil des strahlenförmig von oben aus-
gehenden Dreiecks ragt nämlich eine Kir-
che hinein. Es ist unsere, die Braker Kirche.
Wir sind mittendrin im Pfingstgeschehen.
Auch uns ist der Geist Gottes verheißen
und geschenkt. Uns in dieser Gemeinde. Alt
und Jung. Mitarbeitenden, Jugendlichen,
Konfirmandinnen, Musikern … und auch
den Kindern in der Gemeinde. Wir sind alle
von Gott begabt und beschenkt. 

Und ich denke, unsere Welt braucht
heute solche Menschen, die sich ganz be-
wusst dieser Gaben Gottes bedienen und

Gott zum alles entschei-
denden Maßstab machen.
In einer Welt, in der viele
nur noch an sich selbst
denken, in der einfache
Antworten auf schwierige
Problemstellungen gege-
ben werden, in der es wie-
der möglich ist, dass un-
gestraft Menschenrechte
mit Füßen getreten wer-
den und dringend notwen-
dige Proteste angesichts
der drohenden Klimakat-

strophe durch den juristischen Hinweis auf
die Schulpflicht unter der Hand bagatelli-
siert werden.

Unsere Welt braucht Gottes Geist, …
braucht Menschen – ganz gleich, ob alt oder
jung–, die dem Geist Gottes gemäß zu le-
ben versuchen. Solche Menschen stehen
für eine zukunftsfähige sowie lebens- und
liebenswerte Gesellschaft. 

An der Spitze des Dreiecks auf unserem
Kanzel-Antependium sehen wir einen sehr
hellen Halbkreis. Er symbolisiert den Abend-
mahlskelch. Im Abendmahl vergegenwär-
tigen wir uns all das, was Gott für uns getan
hat und tut: dass er uns einen phantasti-
schen Lebensraum geschenkt hat, …
seinen Sohn Jesus Christus, der die
Liebe in Vollendung gelebt hat und
dass er mit seinem Geist in uns und
unter uns ist, um unser Leben und das der
ganzen Welt zu gestalten.

Das „sagt“ uns das Abendmahl: Gott tut
uns gut. Er tut allen gut. Daran soll uns das
Pfingstfest in besonderer Weise erinnern.

Dieses heilsame Erinnern 
wünscht Ihnen
Ihr Pastor Harald Knefelkamp

GOTT ZUM ALLES ENTSCHEIDENDEN
MASSSTAB MACHEN...
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Do., 30. Mai 2019 
(Himmelfahrt), um 10.30 Uhr 
am Obersee, vor dem 
Seekrug.

04.06.2019 Besichtigung und Führung incl. Film im Kleinbahn- E. Horstkotte
museum in Enger mit anschl. Kaffeetrinken Tel. 762737

06.06.2019 Frühstück

25.06.–01.07.19 Fahrt ins Wipptal, Gardasee und im Büro
Venedig Tel. 76856

27.06.2019 Frühstück

05.07.2019 Duftgartenführung und Lavendel-Felder A. Scheck
mit anschl. Kaffeetrinken Tel. 762005

25.07.2019 Frühstück

14.-18.07.2019 mehrtägige Radtour auf der Halb- R. Scheck
Insel Eiderstedt Tel. 762005

17.08.2019 traditionelles Grillen am Gemeindehaus und Spazier- V.  Bruns
gang in Brake (weitere Einzelheiten folgen später) Tel. 761287

22.08.2019 Frühstück

19.09.2019 Frühstück

Unvorhergesehene Änderungen können wir nicht ausschließen.
Für Anmeldungen oder Abmeldungen zum Frühstück melden Sie sich 
bitte im Gemeindebüro Tel.: 76794 

V o r s c h a u

Wir laden Sie zu 
folgenden Veranstaltungen ein: Anmeldung bei:

Am 28.03.2019 war bei uns in
Brake die Kirchenkabaret-
tistin Ulrike Böhmer zu
Gast. 

A ls Erna Schabiewsky
aus Dortmund-Eving hat
sie uns im sehr gut ge-
füllten Gemeindesaal der
Ev. Kirche schon mit ihrem
Auftritt im roten Kostüm und
mit Pepitahut zum Schmun-
zeln gebracht. Der Hut sei übri-
gens von „ihre Om-
ma“ und sie trage
ihn nur, damit die
Gedanken zusam-
menbleiben und nicht wegfliegen. Und weil
sie „eine Konifere inne Belange vonne Kirche“
ist, hielt sie ein flammendes Plädoyer über
„Ökenemene“ und Tolerenz. Amüsant entwik-
kelte sich die Geschichte um die Liebe von
Bärbel zu Eva-Maria. Oder wenn sie von
einem Gespräch mit Enkel Mats erzählt,
indem sie ihm erklärt, dass „Gott unter uns“
weilt, wenn Mats mit Mustafa aus Syrien,
Marie-Chantalle, Mehmet und Opa Püschel
Fussball spielt und anschließend alle zusam-
men bei Alibaba „Döner und
Fall-Apfel“ essen. Dann
ist da noch ihre Freun-
din Hilde, die sich in

Rom, der „Stadt der Liebe“, mit
einem Herz-Teddybär vom

Liebsten besänftigen lässt
und auf dem Boden lie-
gend diese Angelo-Bil-
der (nicht Angelo Kelly)
also Michelangelo-Bilder
in der Sixtinischen Ka-

pelle anguckt. 
Mal stehend, mal sit-

zend plauderte Erna Scha-
biewsky auch über Gemeinde-

küchen, in denen Tassengriffe alle
in eine Richtung zeigen
unddieKaffeelöffel „Löf-
felchenstellung“ üben. 

Auch daran erken-
ne man gute Gemeindearbeit. Ulrike Böhmer
alias Erna Schabiewsky hat uns mit ihrem Vor-
trag zum Schmunzeln, Lachen und Nachden-
ken gebrachtund die Gäste bedankten sich mit
einem verdienten kräftigen Applaus bei ihr.      

Die Werbung für ihr neues Buch verband
sie mit dem Hinweis, es nicht bei „Amazonien“
zu bestellen, denn so könnte sie schon jetzt
eine Widmung für Weihnachten hineinschrei-
ben, dann könnte man das Buch erst selbst

lesen und dann verschen-
ken! 

In diesem Sinne:
Glück auf und Hallelujah!   

M. Scholz
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„BELANGE VONNE
KIRCHE...“
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Seit drei Jahren sind die Vorstellungsgottesdienste der 
Konfirmanden schon etwas Besonderes geworden. Um den 

jungen Menschen den Bereich der Kirchenmusik näher 
zu bringen, veranstalteten in diesem Jahr zum dritten 

Mal Elke Dohna und Volker Panzer ein „Konfi-Bandprojekt“.
Unter fachkundiger Anleitung wurde gesungen und 

musiziert. Für die Konfirmanden sollte die Kirchenmusik als 
Mitmachaktion erfahrbar gemacht werden. Jeder und jede konnte 

sich nach ihren Möglichkeiten und Wünschen einbringen!  So probierte sich z.B. 
ein Mädchen an der Orgel aus und ein Junge hat für sich die „Stealdrum“ als optionales

Instrument entdeckt. Aber auch 
eigene Musikinstrumente, wie z.B. Kla-
rinette oder Klavier wurden neben 
allerlei Schlagwerk eingesetzt. Wir hof-
fen, den Konfirmanden und Ihren 
Familien einen spannenden und an-
sprechenden Vorstellungsgottesdienst
bereitet zu haben.

M u s i k  i n  d e r  G e m e i n d e

EXPERIMENTELLE MUSIK ZUM
VORSTELLUNGS-GOTTESDIENST

DER KONFIRMANDEN

BETEN

1 7. F E B R U A R 2 01 9

2 6 . M A I 2 0 1 9  

Am 26.05.19 findet ein besonderer Gottesdienst statt. Zum einen wird
der Gottesdienst vom GAK gestaltet. Es wird um das Thema „Beten“ gehen. Musikalisch wird

neben Elke Dohna an der Orgel der Posaunenchor diesen Gottesdienst gestalten. 
Es wird dabei moderne und poppige Musik zur Aufführung kommen. Mit dabei sein wird 

Ulrich Hiltenkamp am Schlagzeug. Damit es so richtig abgeht!
Viel Spaß!

POSAUNENCHOR- 
PROBEN-WOCHENENDE

0 2 . U N D  0 3 . M Ä R Z 2 0 1 9  

In Bergkirchen am
Steinhuder Meer:  Die
MusikerInnen des 
Posaunenchores haben
die Zeit optimal für 
die Einstudierung neuer
Musikstücke genutzt.
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M e i n e  Z e i t

Im März waren wir zu einer Betriebsbesich-
tigung der Firma Infographik eingeladen.
Sehr freundlich begrüßte uns Herr Frank
Wehmeyer. Nach seinen Worten wurde die
Firma 1969 von Herrn Haun gegründet.
1987 erfolgte der Umzug in das alte Postge-
bäude an der Naggerstraße. 

Seit 2001 befand sich die Firma an der
Querstraße im Gewerbepark Brake. 

2002 stieg Herr Frank Wehmeyer als ge-
schäftsführender Gesellschafter in die Firma
Infographik GmbH & Co. KG mit ein. Nach
dem plötzlichen Tod von Herrn Haun über-
nahm 2005 Herr Wehmeyer den Betrieb.

2016 zog Infographik in ein völlig neues,
wesentlich größeres Ge-
bäude an der Röntgen-
straße.

2009 besuchte al
dente schon einmal In-
fographik in der Quer-
straße. Wir waren er-
staunt, wie gut sich die
Firma entwickelt hat.
Der Maschinenpark wur-
de um sehr interessante
Maschinen erweitert. Es

gibt zwei große Digitaldrucker, einer arbeitet
auf Latexbasis. Hiermit kann man auch ganz
individuelle Tapeten für den Hausgebrauch
bedrucken lassen. Es wurde uns eine Blech-
bearbeitungsanlage und eine Buchstaben-
fräse erklärt. 

So hat sich aus einem kartographischen
Verlag ein hochmoderner Betrieb entwickelt,
der Autobeschriftung, touristische Leitsys-
teme, große Werbeträger aller Art (für Oetker,
Schüco) und vieles mehr anbietet. 27 Mitar-
beiter helfen dabei, eine sehenswerte Firma
zu vertreten.

Wir danken Herrn Wehmeyer und seinen
beiden Mitarbeitern für die interessante Dar-
stellung und die  Führung durch den Betrieb.

und wünschen ihm wei-
terhin  eine  glückliche
Hand bei der zukünfti-
gen Gestaltung der Fir-
ma Infographik.

Wir beglückwünschen
Infographik zum fünzig-
jährigen Bestehen in die-
sem Jahr 2019. Möge sie
weiterhin blühen, wach-
sen und gedeihen.  

Klaus Kühn

BETRIEBSBESICHTIGUNG BEI
»INFOGRAPHIK« IN BAD SALZUFLEN
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Bereits seit mehreren Jah-
ren gibt es in unserer Ge-

meinde anstelle der Taufgespräche in
den Familien jeweils zwei Taufabende
zur Vorbereitung auf die Taufe. 

Die Abende werden von ehrenamt-
lich Mitarbeitenden der Gemeinde ge-
meinsam mit dem Pastor gestaltet. Hier
gibt es die Möglichkeit, sich über Fragen
der religiösen Erziehung auszutauschen,
Themen und Fragestellungen namhaft
zu machen, die sich aus der veränderten
Familienkonstellation ergeben und na-
türlich auch mehr über die Bedeutung
und den Ablauf der Taufe zu erfahren.

Hin und wieder hat sich aus diesen
Taufabenden heraus dann auch eine
Spielgruppe gebildet, in der ein intensi-
verer Austausch der Eltern über Fragen
der Betreuung und Erziehung stattfin-
den kann, aber auch erste „Berührun-
gen“ der Kleinkinder mit anderen Kin-
dern ermöglicht werden.

Beim zweiten Taufabend wird jeweils
eine persönliche Taufkerze gestaltet (das
Material dafür wird von der Gemeinde
vorgehalten und zur Verfügung gestellt).

Eingeladen sind zu diesen Abenden die
Eltern der Täuflinge; schön ist es aber
auch, wenn der eine oder andere Pate
schon Zeit findet, an unseren Taufaben-
den teilzunehmen.
Unsere nächsten Taufabende:
12. und 17.06.; 04. und 09.09.; 08. und
13.01.2020
Beginn: jeweils um 20.00 Uhr; 
Ort: ev. Gemeindehaus, Glückstädter
Straße 4. Nehmen Sie bitte – wie bisher
– zu Pfarrer Knefelkamp oder zum 
Gemeindebüro Kontakt auf, um sich für 
die jeweiligen Abende anzumelden.
Pfr. H. Knefelkamp, Tel.: 76 8 56,
Gemeindebüro, Tel.: 76 7 94
Unsere nächsten Tauftermine: 
16.06. (Tauferinnerung), 
14.07. (open air), 04.08., 29.09., 13.10.,
10.11., 15.12.

SIE WOLLEN IHR KIND
TAUFEN LASSEN?

12 13

Nachdem Pfarrerin Bettina Mittelbach Ende
September 2018 unsere Gemeinde verlas-
sen hatte, weil ihr in St. Gallen/Schweiz eine
Pfarrstelle übertragen worden war, hat sich
das Presbyterium nach Kräften darum be-
müht, eine neue Unterstützung für den Pfarr-
dienst zu bekommen. 

Nun ist uns durch den neuen Superinten-
denten Christian Bald als Pfarrerin mit einem
50%-Stundenanteil Frauke Wagner zugewie-
sen worden. Sie ist zugleich noch in der ev.
Kirchengemeinde Schildesche tätig und wird
bei uns jeweils einmal im Monat Gottesdienst
halten, eine Konfirmandengruppe überneh-
men und in einem kleinen Gemeindeteil öst-
lich der Bahnlinie die pfarramtliche Versor-
gung wahrnehmen. Wir freuen uns auf Frauke
Wagner und wünschen ihr einen gesegneten

Dienst in unserer Gemeinde. Darüber hinaus
beteiligen wir uns gemeinsam mit den Ge-
meinden Altenhagen und Milse an dem lan-
deskirchlichen Pilot-Projekt „interprofessio-
nelles Team“. Dieses beinhaltet, dass neben
dem Pfarrer/der Pfarrerin ein/e Gemeinde-
pädagoge/in oder ein/e Diakon/in zur Unter-
stützung in den Gemeinden zur Verfügung
steht. 

Diese Person soll zum 01.10.2019 ange-
stellt werden (in Brake mit einem 50%-Stun-
denanteil) und bei uns die Arbeit mit Familien
intensiv begleiten bzw. initiieren. Wir hoffen,
auf diese Weise unsere Gemeinde zukunftsfä-
hig aufgestellt zu haben, so dass auch in den
nächsten Jahren kontinuierlich und kompe-
tent Gemeinde in Brake gebaut werden kann.

Harald Knefelkamp, Pfarrer und 
Vorsitzender des Presbyterums

WIR STELLEN UNS NEU AUF –
PERSONELLE VERÄNDERUNGEN

Hallo liebe Brakerinnen und Braker,

ab Juli werden Sie ein neues Gesicht in Ihrer Gemeinde sehen. Mein Name ist Frauke Wagner und ich bin Pfarrerin. 
Ein Seelsorgebezirk, in dem ich die Besuche, Taufen, Trauungen und Beerdigungen übernehme und die Gottesdienste werden zu meinen
Aufgaben gehören. Eine Konfigruppe werde ich begleiten und mit beiden Gruppen aufs Konficamp fahren. 
Vielleicht haben Sie mein Gesicht auch schon einmal gesehen. Denn in Brake war ich schon  unterwegs. Schließlich ist es nach Schild-
esche und Milse nicht weit. In der Stiftskirchengmeinde Schildesche bin ich mit den anderen 50% Stellenumfang als Pfarrerin tätig. In
Milse wohnen wir als Familie im Pfarrhaus. Gut möglich also, dass wir uns schon mal über den Weg gelaufen sind, beim Einkaufen, am
Rande eines Handballspiels oder bei einer Trauerfeier. 
Berufliche Erfahrungen habe ich in der Stephanus-Kirchengemeinde Hiddenhausen gesammelt. Im Kirchenkreis Herford habe ich mich
auch zur Notfallseelsorgerin ausbilden lassen. Danach war ich bei der evangelischen Wochenzeitung „Unsere Kirche“ und habe in

dieser Zeit ein Fernstudium „Öffentlichkeitsarbeit“ abgeschlossen. Mein Vikariat, die praktische
Ausbildung zur Pfarrerin, habe ich in der Kirchengemeinde St. Reinoldi in Dortmund gemacht. Die
Zeit in Dortmund war sehr schön - auch weil der BVB zweimal Meister wurde. 
Studiert habe ich in Bethel, Berlin und in Münster. Das Studium wurde versüßt durch ein Praxis-
semester und gutes Essen bei den Waldensern in Italien. Ursprünglich komme ich aus Goslar/Harz.
Jetzt bin ich gespannt auf die Tätigkeit in Brake und freue mich darauf, Sie und Euch kennen zu
lernen. 
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Warum wählte Chagall aus der Fülle
biblischer Themen gerade das Hohe Lied
aus? Ist es die Poesie und die Lyrik dieser
Dichtung, die ihn angezogen haben?  

„Sind nicht die Farben eine Inspiration
der Liebe?“ und „Ich sah die Bibel nicht,
ich träumte sie!“ sind seine 
eigenen Worte.
Und in der Tat, die ungewöhnliche

Ausdruckskraft von Chagalls Bildern liegt

in seiner mystischen Tiefe und die Kraft
und Deutung, die die Farben seiner Bilder
ausstrahlen, erschließt sich erst beim ge-
nauen Betrachten. Seine fünf Bilder, in
denen die Farbe Rot überwiegt, sind vol-
ler einzelner Szenen, die die Stufen und
Schönheiten der Liebe beschreiben. Der
Phantasie sind keine Grenzen gesetzt:
Sehnsuchtund Erfüllung, Suchen und Fin-
den, Halten und Loslassen und auch das
Wissen um die Zerbrechlichkeit der Liebe.

All das beschreibt Chagall in phanta-
sievollen Motiven z. B. aus der Tier- und
Pflanzenwelt. Dabei fällt dem Betrachter
die  Bedeutung der Frau auf, der auch in
den Texten eine besondere Rolle zuge-
wiesen wird. 

Beide, Mann und Frau sind ganz und
gar ebenbürtig.

Schon in dieser altorientalischen Lie-
beslyrik aus dem 2. Jhd. v. Chr. finden wir
die uns aus dem deutschen Minnesang
so bekannte Verlobungsformel:

„Ich bin dein, du bist mein“ wieder. Un-
endlich phantasievolle Variationen dazu
entdecken wir in Chagalls Bildern.

Und dann noch ein Letztes: Auf den
Bildern ist auch der Rabbi mit der Tora,
der Engel mit dem siebenarmigen Leuch-
ter oder auch die zum Himmel ausge-
streckte Hand zu sehen – Chagall ver-
weist darauf, dass GOTT es ist,  der diese
Liebe begleiten und schützen will, damit
sie weiter wachsen kann. Denn er hat
„JA“ gesagt zu dieser Liebe.

„Wo die Liebe ist, da ist GOTT.“
Wir können nicht vom „Lied aller Lie-

der“ sprechen, wenn nicht zur Interpre-
tation durch die Kunst auch die Musik
dazu kommen würde und so endete die-
ser Nachmittag mit gemeinsam gesun-
genen, ausgewählten Liebesliedern aus
dem deutschen Volkslied, in denen wir
die gleichen Motive wiederfinden wie
„im Hohen Lied“ z. B.:

„Ja, weil der Ring, der fester sitzt, 
stets um mein Herz geschmiedet ist...“
(Lege mich wie ein Siegel auf dein 
Herz... H.L. 8,6) oder
„Ich bin dein, du bist mein, ach was   
kann denn schöner sein.“

(„...mein Liebster gehört mir und ich 
gehöre ihm.“ H.L.2,16).

Jede Teilnehmerin konnte „das Hoch-
zeitsbild“ zur Erinnerung mit nach Hause
nehmen.

Ruth Köhne

Unter diesem Titel be -
beschäftigte sich der
Abendkreis für Frauen
am 12. März noch ein-
mal mit dem „Lied al-
ler Lieder“ dem Ho-
hen Lied, aus dem 2.
Jhd. v. Chr.

Diesmal unter be-
sonderer Berücksichti-
gung der fünf Bilder,
die Marc Chagall zu
dieser Sammlung alt-
orientalischer Liebes-
lyrik geschaffen hat. 

Es war für alle Anwesenden an diesem
Nachmittag die erste Begegnung mit
diesem Buch aus dem A.T.  Jahrhunderte
lang wurde heftig um seine Berechti-
gung im Kanon der Bibel gestritten.
Heute ist diese Liebeslyrik eine einzigar-
tige Entdeckung und fasziniert beson-
ders, wenn sie sich, wie an diesem Nach-
mittag, mit Hilfe der Kunst erschließt.

Marc Chagall hat zwischen 1957–1961
zu diesen altorientalischen Liebesliedern
fünf Gemälde  mit ungewöhnlich großer
Ausdruckskraft geschaffen. Pfarrer Klaus
Mayer, einer seiner engsten Freunde, hat
diese Bilder in einem schönen Bildband
herausgegeben und interpretiert. 

»WIE SCHÖN IST
DEINE LIEBE...«
M A R C  C H A G A L L  U N D  S E I N E    
B I L D E R  Z U M  H O H E N  L I E D       
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A u s  d e r  R e d a k t i o n

Wenn Sie ein vertrauliches Gespräch, einen Krankenbesuch zuhause oder im 
Krankenhaus, ein Hausabendmahl oder eine Aussegnung wünschen,

wenden Sie sich bitte an mich!
Ich verabrede gerne einen Termin mit Ihnen.

H. Knefelkamp, Pfarrer der ev. Kirchengemeinde Brake.

Seelsorge

Wichtiger Hinweis zu
Familiennachrichten und

Geburtstagen

Bitte beachten Sie:  
Redaktionsschluss für den nächsten Blick-
punkt 3/September ist am

05.08.2019.
Bitte schicken Sie bis dahin Beiträge an 
die E-Mail-Adresse: kd.klatt@gmx.de oder
an redaktionskreis-brake@gmx.de

Hinweis für die Verteiler: 
Der Blickpunkt liegt voraussichtlich ab
Freitag, 23. August 2019 bereit.

18
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Zu einem unterhaltsamen Konzert der
besonderen Art lädt brake.kulturell –
nicht zum ersten Mal – alle Musikinter-
essierten ein, weil (voraussichtlich) für
jeden etwas dabei ist. 

Deshalb hat brake.kulturell mehrere
Musikerinnen und Musiker eingeladen,
die in Brake wohnen und entweder Mu-
sik-Profis oder Amateure mit gehobe-
nem Anspruch sind, ein Konzert zu veran-
stalten, das die musikalischen Qualitäten
unseres Stadtteils (re)präsentiert. 

Zugesagt haben bisher: Der Posau-
nenchor der ev. Kirchgengemeinde,
Elke und Cornelius Dohna (Klavier und
Kontrabass), Anja Pachur (Querflöte),
Stefan Just (Gitarre), ein Vokalquintett

unter der Leitung von Elke Dohna,
Bernd Gardian, Klavier, Artur Nagler,
Violine und ein Klavierschüler von Ralf
Nagler.

Entsprechend breit gefächert ist die
Bandbreite der Beiträge:

Das geht von Rock- und Pop-Num-
mern (also aus der sogenannten „U-
Musik“) zu Stücken der sogenannten
„E-Musik“ (also klassisches Programm)
mit einigen Überraschungen. Das alles
gibt es in Brake. Und brake.kulturell ist
froh darüber, das organisieren und prä-
sentieren zu können.

Das Konzert findet statt am Sonntag,
07. Juli, 17 Uhr im ev. Gemeindehaus
Brake, Glückstädter Str. 4; Eintritt frei,
jeder spendet am Ende so viel er will.

er

EIN
UNTERHALTSAMES
KONZERT...

B R A K E R  S O M M E R :

C V J M - F a m i l i e n -
W a n d e r t a g
am 08.09.2019 mit anschl.
Grillabschluss!
Treff: 10.00 Uhr am Ev. Gemeindehaus, Glückstädter Str. 4
Organisator: Peter Dopheide 0521-771434

Private Daten dürfen aus daten-
schutzrechtlichen Gründen nicht im
Internet veröffentlicht werden. Wir
bitten um Ihr Verständnis.

Ihr Redaktionskreis „Blickpunkt“.



T e r m i n e T e r m i n e

F ü r  F r a u e n

Frauenkreis
Elisabeth Bitter, Tel.: 771657 
Termine: 
22.05., 02.07., 03.09., 24.09., 05.11., 
26.11., 17.12.,
im ev. Gemeindehaus Brake, 
Glückstädter Str. 4, jeweils um 20 Uhr.
Aktive Frauenrunde
alle 14 Tage mittwochs 09.30 Uhr
Margret Gronies, Tel.: 761487, 
Termine: 05.06., 19.06., 03.07., 17.07., 31.,07.,
14,08., 28,08., 11.09., 25.09.
Abendkreis der Frauen
jeweils um 16 Uhr,
Ansprechpartner: 
Ingrid Bellmann, Tel.: 76623,
Gisela Kelber, Tel.: 761977
Termine: 
18.06., 09.07. (Sommerfest), 03.09., 24.09.
(Ausflug), 29.10., 19.11., 10.12.

F ü r  M ä n n e r

al dente – nur für Männer
Termine: 
17.06. (Abfahrt zur biologischen Station Min-
den-Lübbecke 8.00 Uhr), 23.07., 17.09.,
jeweils 19 Uhr

S e l b s t h i l f e g r u p p e

Bielefelder Tafel
dienstags 13–14 Uhr, bitte vorher anmelden
bei Frau Leimkühler, Tel.: 0521/762257

G e m e i n d e  a b  5 5

Frühstück
alle 4 Wochen donnerstags 09.30 Uhr
(Termine siehe Seite 6)
Spielekreis ab 55
alle 14 Tage mittwochs 15 Uhr, 
Horst Schur, Tel.: 761021, 
Termine: 
26.06., 10.07., 24.07., 07.08., 21.08., 04.09.,
18.09., 02.10., 16.10.

Ö k u m e n e

Ökumenische Bibellese, montags  
um 19.15 Uhr im Kath. Gemeindehaus,
Bernhard Ameskamp, Tel.: 77444,
Doris Niedergassel, Tel.: 762456

M u s i k g r u p p e n

Joy for you
donnerstags 20.00 Uhr,
Elke Dohna, Tel.: 9238929,
E-Mail: elke.dohna@web.de
Kirchenchor
mittwochs 20.00 Uhr,
Mareike Lindemann,
Tel.: 9151539
Posaunenchor
montags 19.00 Uhr,
Volker Panzer, 
Tel. : 0170/6683010
„KirchenBand“ und
„Neue Blechwelle“
Probezeiten nach Vereinbarung,
Volker Panzer, 
Tel. : 0170/6683010
Kinderchor
donnerstags,
Gruppe 1 (4–6 J.): 16.00 Uhr,
Gruppe 2 (ab 7–9 J.): 16.30 Uhr,
Gruppe 3 (ab 10 J.): 17.30 Uhr,
Elke Dohna, Tel.: 9238929,
E-Mail: elke.dohna@web.de

20 21

G l a u b e n  i m  G e s p r ä c h

Harald Knefelkamp, Tel.: 76856, 
Termine: 04.06., 02.07., 03.09.,
jeweils 19.30 Uhr

S p o r t g r u p p e n

CVJM Volleyball
für gemischte Senioren, montags,
19.30–21.30 Uhr alte Sporthalle an der
Spiekeroogstr., Rolf Dopheide, Tel. 762458
CVJM Kinderturnen (4–7 J.)
montags, 16.45–18.00 Uhr in der alten
Sporthalle an der Spiekeroogstr.,
Iris Beckmann, Tel.: 7700801

K i n d e r  u n d  J u g e n d l i c h e

Krabbelgruppe
Mi., 9.30 – 11.00 Uhr, 
Mareike Steffen,
Tel.: 0151/23035905
Jugendarbeit
1. Montag im Monat, 20.00 Uhr: 
MAK für die NB 09 in Milse, 
dienstags (14-täglich), 
19.30 Uhr: 
NAWUMI in Brake; donnerstags, 
18.00–20.00 Uhr: 
Jugendtreff in Brake



Grafenheider Str. 88a
Tel.: 0521 / 77 19 19 • Fax: 0521 / 77 11 60

E-Mail: gartemanngmbh@bitel.net
Internet: www.gartemann-gmbh.de



Ein großes
Team von
Gesundheits-
fachleuten –
immer für Sie
da!

Denn wer sich
wohlfühlt bleibt
gesund...

PRAXIS FÜR PHYSIOTHERAPIE 
UND HEILPRAKTIK

Tino Czerlinski

staatl. gepr. Physiotherapeut | staatl. gepr. Heilpraktiker  
Trainingstherapeut und Dozent für Orthopädie | Neurologie in

der Physiotherapie | Manualtherapeut 

Glückstädter Str. 19 ·33729 Bielefeld ·Tel. 05 21 - 9 77 43 34/35



Teilstationäre Pflegeeinrichtung
Führen Sie ein selbstbestimmtes 

Leben in der eigenen Häuslichkeit und 
nutzen Sie tagsüber das Angebot 

der Tagespflege

Informationen
erhalten Sie im

Tageshaus Brake
Braker Str. 115
33729 Bielefeld

Tel. 0521/9887117
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Glückstädter Str. 4, 
33729 Bielefeld,
Sparkasse Bielefeld, 
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Gemeindebüro: 
Sabine Brand, 
Glückstädter Str. 4,
Tel.: 76794, Fax: 9774611,
E-Mail: 
BI-KG-Brake@kk-ekvw.de,
Öffnungszeiten: 
von Juni – August ist das 
Gemeindebüro am Mo., 
Di. und Do. nur von 9.00 –
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Hausmeister:
Karl-Heinz Obermeyer,
Tel.: 0151/40195157

Kirchenmusik:
Elke Dohna,
Tel.: 9238929,
Volker Panzer, 
Tel.: 0170/6683010,
Mareike Lindemann, 
Tel.: 9151539

Jugendarbeit:
Thomas Biele, Büro der 
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Nachbarschaft 09 in Milse,
Gemeindeweg 8,
Tel.: 70687,
Mobil: 0152/21772533,
E-Mail:
nb09@kirche-bielefeld.de
Pfarrerin/Pfarrer:
Pfarrer Harald Knefelkamp, 
Glückstädter Str. 4, 
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Pfarrer: Blaž Kovač, 
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Gemeindereferentin: 
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Diakoniestation Ost:
Team Brake/Milse/
Altenhagen, Ambulante Pflege,
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33729 Bielefeld, Tel.: 7707908,
E-Mail: dsost@diakonie-fuer-
bielefeld.de

Telefonseelsorge: 
Tel.: 0800/1110111,
für Kinder und Jugendliche:
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Horst Klatt, Tel.: 7724777,
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